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Berlin, 14.03.2020 

 
 
An die Gesundheitsministerien der Länder 
An die lokalen Gesundheitsämter und Transportunternehmen 
  
 
Betreff: COVID-19 und Hämodialysepatienten-Transporte 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit diesem Schreiben möchte Sie der Vorstand der Deutschen Gesellschaft für 
Nephrologie auf die Problematik der Krankentransporte von Dialysepatienten in 
Zeiten der COVID-19 Krise hinweisen.  
 
In Deutschland benötigen aktuell circa 90.000 Patientinnen und Patienten drei 
Mal in der Woche eine Hämodialysetherapie. Circa 5 % davon in einem 
Krankenhaus, die weit überwiegende Mehrheit von 95 % aber in ambulanten 
Dialyseeinrichtungen.  
 
Sollte nun ein Dialysepatient Schutzmaßnahmen beim Transport benötigen, sei 
es, weil er selbst mittels Coronavirus infiziert ist oder als Kontaktperson gilt, muss 
er mittels eines qualifizierten Krankentransports zu seiner Dialyseeinrichtung 
gebracht werden.  
 
Aus dem Verhältnis von ambulanter zu teilstationärer Versorgung lässt sich 
ableiten, dass es dringend geboten ist, dass die Patienten in ihrer ambulanten 
Einrichtung dialysiert werden, sofern sie nicht so schwer erkrankt sind, dass sie 
einer Krankenhausbehandlung und damit auch einer Dialyse im Krankenhaus 
bedürfen.  
 
Daher müssen wir darauf drängen und bestehen, dass der genannten 
Patientengruppe ein qualifizierter Krankentransport zur Verfügung gestellt wird.  
 
Mit Bitte um Ihr Verständnis und freundlichen Grüßen 
 
 

 
 

 
Prof. Dr. Jan C. Galle          
Präsident der DGfN e. V.        


